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	CONSEIL PARLEMENTAIRE INTERREGIONAL

INTERREGIONALER PARLAMENTARIER-RAT

Saarland  -  Lorraine  -  Luxembourg  -  Rheinland-Pfalz  -

Wallonie  -  Communauté Française de Belgique  -
Deutschsprachige Gemeinschaft Belgiens

23, rue du Marché-aux-Herbes, L-1728 Luxembourg Tél : (352) 466966-1 Fax : (352) 466966-209 

______________________________________________________________________________


Empfehlung
zur
Universität der Großregion
Der Interregionale Parlamentarierrat (IPR), auf Vorschlag der Kommission „Schulwesen, Forschung, Ausbildung und Kultur“,

1.
unterstreicht die Zielsetzung des Santer-Berichts „Zukunftsbild 2020“, einen gemeinsa-
men Hochschul-, Forschungs- und Innovationsraum der Großregion zu entwickeln,

2.
sieht in einem solchen gemeinsamen Hochschul-, Forschungs- und Innovationsraum 
einen wichtigen Standort- und Integrationsfaktor für die Großregion, 

3.
begrüßt und unterstützt das Projekt „Universität der Großregion“, das derzeit im Rahmen des Interreg-IV-A-Programms mit der Beteiligung von fünf Universitäten als Partnern und zwei Universitäten als strategischen Partnern umgesetzt wird,

4.
sieht in diesem Projekt auch zentrale Vorschläge des IPR in seinen Empfehlungen zu  einer „Weiterentwicklung der Zusammenarbeit der Hochschulen in der Großregion“ von 2006 und zur „Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Hochschulen in der Groß-region“ von 2007 aufgenommen,

5.
unterstreicht insbesondere die Zielsetzungen des Projekts, 


▷
gemeinsam ein Marketing für eine gemeinsame Außendarstellung zu entwickeln,

▷
die Mobilität der Studierenden, der Lehrenden und der Mitarbeiter der Hochschulen zu erhöhen,

▷
die Studienangebote zu vernetzen und grenzüberschreitend die Anerkennung von Studienleistungen sicherzustellen,

▷
die Sensibilisierung für die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Universitäten zu stärken,


▷
in der Doktorandenausbildung zu kooperieren,

▷
die grenzüberschreitende Forschungskooperation auch mit Blick auf den europä-ischen Forschungsraum zu intensivieren,

▷
die Schnittstellen zum Projekt TIGRE (Technologietransfer und Innovation in der Großregion),


▷
das Projekt für die Mitwirkung weiterer Hochschulen in der Großregion zu öffnen,

...
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6.
verbindet mit dem Projekt die Erwartung, dass die Zielsetzungen im Laufe des Interreg-Projekts so nachhaltig realisiert sind, dass sie im Anschluss an das Projekt, ab dem Jahr 2012, als fester Bestandteil der Zusammenarbeit der Universitäten der Großregion fortgeführt und weiterverfolgt werden,

7.
spricht sich dafür aus, im Anschluss an das Projekt und auf der Basis der Ergebnisse 
und Erfahrungen, weitere Maßnahmen anzustreben mit dem Ziel, die Entwicklung zu einer integrierten Hochschullandschaft der Großregion und der im Zukunftsbild 2020 umschriebenen gemeinsamen Universität der Großregion anzustreben, 

8.
spricht sich dafür aus, dass alle Teilregionen der Großregion das Projekt „Universität der Großregion“ ausdrücklich unterstützen.
Der Interregionale Parlamentarier-Rat (IPR) richtet diese Empfehlung an:
-
die Regierung des Großherzogtums Luxemburg,
-
die Regierung der Französischen Gemeinschaft Belgiens,
-
die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens,
-
die Regierung der Wallonie,
-
die Landesregierung von Rheinland-Pfalz,
-
die Landesregierung des Saarlandes,
-
die Regierung der Französischen Republik,
-
den Conseil Régional de Lorraine.










Otzenhausen, den 28.Mai 2010 
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